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Liebe Freunde der Impulswelle 
 
Herzlich willkommen zum ersten Wochenversand im 2023. Wir hoffen, Sie sind gesund 
und gut ins neue Jahr gestartet. Möge es Ihnen viel Aufklärung bringen. Unsere News 
werden hoffentlich dazu beitragen.  
  

  

Abkommen mit der EU – die Schweiz sollte nicht ihre Gesetzgebung 
delegieren (Video) 

Die neue Verhandlungsgrundlage des Bundesrates spricht von «gemeinsamen Werten» 
der Schweiz und der EU. Doch die Schweiz ist freiheitlicher, in der EU gilt zunehmend 
Plan statt Markt. Der unlängst veröffentlichte Vorschlag ist eine noch schärfere 
Integration in die EU als der abgebrochene Rahmenvertrag. Es sind zwei dicke Kröten zu 
schlucken: zum einem die letztrichterliche Kompetenz des Europäischen 
Gerichtshofs (EuGH), zum anderen die Unterordnung der Schweiz unter das EU-
Recht bei bisherigen, laufenden und künftigen Regulierungen («dynamic align»). Das 
wäre das Ende der direkten Demokratie. Die Schweiz würde zum EU-Satelliten. 
Ökonom Beat Kappeler spricht mit Journalist Lukas Hässig Klartext: Es erfülle sich 
Einsteins Definition vom Wahnsinn, wenn wir diese Lösung annehmen würden. 
https://www.youtube.com/watch?v=6JKoDP20pvE 
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«Der WHO-Pandemievertrag und die IGV müssen dem Volk in allen vier 
Landessprachen vorgelegt werden»  

Eine breite Diskussion zur mRNA-Technologie sei dringend notwendig, sagte Professor 
Paul Vogt in einem Interview von „Zeitgeschehen-im-Fokus“ vom 22. Dezember 2023. 
Der heutige Kenntnisstand gebe eine andere Sicht als am Anfang der Pandemie. „Die 
Impfung ist weit weniger effektiv als gehofft. Sie kann weder wiederholte Re-Infektionen 
noch die Weitergabe des Virus verhindern“, so Vogt. Zudem seien die 
Impfnebenwirkungen beträchtlich. Die mittelfristigen Schäden der Impfung seien nicht 
absehbar – die längerfristigen schon gar nicht. Aufgrund dieser Fakten ist eine 
Aufarbeitung zu allen Aspekten dieser Pandemie sowie zur mRNA-Technologie 
dringend notwendig. Es könne nicht sein, dass weder Berset noch seine Berater die 
Fakten nicht kannten. Ausserdem spricht Vogt über die Impfallianz GAVI, die Immunität in 
der Schweiz geniesst. Auch der Pandemievertrag und die Internationalen 
Gesundheitsvorschriften (IGV) der WHO kommen zur Sprache. Da stehe genau das 
Gegenteil von dem, was BAG und Bundesrat behaupten. Die WHO werde zu einer 
Weltregierung. Das Ende jeder direkten Demokratie und jedes föderalen Systems. 
https://zeitgeschehen-im-fokus.ch/de/newspaper-ausgabe/nr-18-vom-6-dezember-
2023.html#article_1591 

 

Der Arzt Thomas Binder: Deshalb sollte die WHO in tausend Teile 
zerschmettert werden! 

Es hat noch nie eine Pandemie von Killerviren gegeben. Aber es gab eine Pandemie der 
Feiglinge. Das sagt der Schweizer Kardiologe Thomas Binder in einer Videobotschaft. Er 
sieht auch eine Pandemie schwerer Krankheiten und plötzlicher unerwarteter 
Todesfälle durch Herzinfarkte, Herzmuskelentzündungen, Schlaganfälle, 
Lungenembolien, Thrombosen, Organentzündungen, Krebs, Autoimmunerkrankungen, 
Unfruchtbarkeit, Fehlgeburten und so weiter. 

Dieser modifizierte RNA-Genozid sei das grösste medizinische Verbrechen in der 
Geschichte der Menschheit, eine humanitäre Katastrophe nie da gewesenen Ausmasses, 
sagt Binder, der seit mehr als 35 Jahren auf diesem Gebiet tätig ist. Der Kardiologe warnt 
davor, dass die Pharmaindustrie alle Impfstoffe auf der modifizierten RNA-
Impfstoffplattform aufbauen will. „Jeder, der nur einen Funken Verstand hat, erkennt, 
dass diese Plattform völlig unsinnig und lebensgefährlich ist.“ 

Der einzige hundertprozentig sichere und effektive Weg, die nächste kriminelle 
Pandemie zu verhindern, sei, die WHO in tausend Teile zu zerschlagen, so Binder. 
https://uncutnews.ch/genug-ist-genug-der-arzt-erklaert-deshalb-sollte-die-who-in-tausend-
teile-zerschmettert-werden/ 
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Claudio Zanetti: Menschenrechte und direkte Demokratie als Basis für 
globale Gerechtigkeit (Video) 

Claudio Zanetti ist Schweizer Jurist und Politiker. Mit seinem Fachwissen trägt er das 
Zentrum zur Aufarbeitung, Aufklärung, juristischen Verfolgung und Verhinderung 
von Verbrechen (ZAAVV) aufgrund der Corona-Massnahmen mit. Dazu sind 599 
Strafanzeigen bei der Bundesanwaltschaft in Karlsruhe eingereicht worden. Werden 
diese Fälle nicht adäquat bearbeitet, hätten die Deutschen die Möglichkeit, ihre Anklagen 
dem Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag vorzulegen. Im Zentrum der Fälle 
steht das schwerwiegendste Delikt – die Impfpflicht. Am Vortag der Einreichung der 
Strafanzeigen analysiert Claudio Zanetti in einem Interview mit „Kla.TV“ diese Thematik. 
https://www.kla.tv/27833 

 

Endspurt: Schweizer Neutralität muss erhalten bleiben – bitte 
unterschreiben Sie die Initiative 

Die Schweizer Neutralität ist ein bewährtes Erfolgsmodell. Sie hat uns seit über 200 
Jahren vor fremden Konflikten bewahrt. Dank ihr konnte die Schweiz ihre Freiheit und 
Selbstbestimmung durchsetzen, wertvolle Dienste leisten und aktive Friedenspolitik 
betreiben. Leider herrscht in Bundesbern aktuell kopfloser Aktivismus: Auf Druck der EU 
und der USA und von EU-NATO-Turbos im Inland will man unsere bewährte 
schweizerische Neutralität relativieren und schliesslich preisgeben. Damit die Neutralität 
der Schweiz erhalten bleibt, hat das Initiativkomitee unter der Leitung von Ex-Nationalrat 
Walter Wobmann die Neutralitätsinitiative lanciert. Jetzt geht es darum, den Endspurt zu 
schaffen. Bitte unterschreiben Sie die Initiative. Den Unterschriften-Bogen können Sie 
unter https://neutralitaet-ja.ch/unterschreiben herunterladen, ausfüllen und an die 
angegebene Adresse in Lauterbrunnen schicken. 

  

Das erste Interview: Dr. Maassen zur Parteigründung „Die WerteUnion“ 

Am Donnerstag Vormittag war es so weit: Die seit Monaten köchelnden Gerüchte um eine 
Parteigründung vom ehemaligen Präsidenten des Verfassungsschutzes Dr. Hans-Georg 
Maassen wurden von diesem bestätigt. Alexander-Wallasch.de veröffentlichte ein 
internes Papier der WerteUnion, welches die Parteigründung offiziell beschrieb. „Die Partei 
könnte bereits bei den anstehenden ostdeutschen Landtagswahlen antreten und würde 
mit allen Parteien zusammenarbeiten, die zu einer Politikwende in Deutschland bereit 
sind“, erklärte Maassen gegenüber dem „Nius“-Portal.  

Was das für Deutschland, was das für die CDU und vor allem für Maassen bedeutet, 
erzählt er exklusiv im Interview mit Alexander-Wallasch.de. Mal sehen, vielleicht gibts in 
Deutschland bald einen Bundeskanzler Maassen oder einen Finanzminister Dr. Markus 
Krall. 
https://www.epochtimes.de/politik/deutschland/das-erste-interview-dr-maassen-zur-
parteigruendung-die-werteunion-a4541979.html?utm_source=nl-morning-subs&src_src=nl-
morning-subs&utm_campaign=nl-morning_2024-01-05&src_cmp=nl-morning_2024-01-
05&utm_medium=email&est=Am3J%2ByAceDq6%2BdsheKUbJAz4FWEXe06xEguyNZidsnIcLlmi
C7wh75A0BTmyNTMjvmmk&utm_term=newstop 
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8. Januar: Deutschlands Bauern gehen auf die Barrikaden 

Das angekündigte Ende der Subventionen für Agrardiesel und der Kfz-
Steuerbefreiung brachte für Bauern in ganz Deutschland das Fass zum Überlaufen. Ab 
8. Januar soll mit Tausenden von Traktoren auf den Strassen dem Unmut Luft gemacht 
werden. Die Mehrheit der Bevölkerung unterstützt die Proteste. Viele wollen sich den 
Bauern anschliessen. Manche reden sogar von einem Generalstreik.  

Ein Vorfall heizt die Gemüter zusätzlich an: Einige Landwirte wollten Wirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) mit einer Protestkundgebung empfangen, als er mit der Fähre 
aus den Ferien zurückkehrte. Der aber ergriff die Flucht – inklusive Fähre. Nun 
versuchen Regierung und Medien die Aktion zu kriminalisieren und als gewalttätigen 
Angriff darzustellen, den es aber niemals gegeben hat. Innenministerin Nancy Faeser 
zieht eine Parallele zwischen dem Habeck-Vorfall und dem Mord an Walter Lübcke. 
Aber selbst die Polizei erkannte keine „Gewalt“, der Habeck ausgesetzt gewesen sein 
soll. Die Plattform „Nius“ hat den Fall in seiner chronologischen Harmlosigkeit 
rekonstruiert. 
https://www.nius.de/Video/keine-gewalt-kein-angriff-dieses-beweis-video-dokumentiert-
die-bauern-demo-gegen-robert-habeck/4453c7a2-62b3-4191-9189-
73aa9cad01f5?fbclid=IwAR1jycc8_SPjQcLNYznW-6-
MQKAal4Wehz5vuS5YkDUB8J47YapbmgOw9Dw 

 

Keine Supranationalität: Moskau umreisst eine Zukunftsvision für 
BRICS-Konzept  

Das BRICS-Plus-Bündnis mit fünf weiteren Mitgliedern (Argentinien macht eine 
Denkpause) nimmt Formen an: Die Zusammenarbeit der Länder basiert im Gegensatz zu 
den von den USA angeführten Allianzen wie der NATO nicht auf gemeinsamen Werten, da 
die Mitgliedsstaaten ihre jeweiligen Wertvorstellungen nicht anderen Völkern aufzwingen 
wollen. Die BRICS-Länder können gleichberechtigt miteinander in Beziehung treten. 

Die BRICS sollten nicht von einem Treffen von Staaten in eine vollwertige Organisation mit 
einem Sekretariat umgewandelt werden, so der russische Aussenminister Sergei 
Lawrow. In einem Interview mit dem russischen Sender NTV sagte Lawrow: "BRICS ist 
keine Organisation, sondern eine Vereinigung." Der Konsens der BRICS-Staaten sei 
stärker, dauerhafter und verlässlicher als die Entscheidungen, die in manchen westlichen 
Bündnissen per Dekret des Hegemons getroffen würden, so Lawrow am Dienstag im 
Generalrat der Partei. 

In einem Interview mit der China Media Group im Oktober sagte der russische Präsident 
Wladimir Putin, dass die BRICS im Einklang mit dem Prinzip der globalen 
Multipolarität erweitert würden. Putin zufolge will keine Nation am Rande stehen und 
nach der Laune "irgendeines Souveräns" handeln, und BRICS sei eine Plattform, auf der 
die Länder gleichberechtigt miteinander in Beziehung treten könnten. 
https://de.rt.com/international/190917-moskau-umreisst-zukunftsvision-fuer-
brics/%2026.12.2023%20Dok2 
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Jeffrey Sachs: Rettung Israels durch Beendigung des Krieges in Gaza 

Der Professor für Entwicklungsökonomie, Jeffrey Sachs, äusserte sich über den Krieg 
zwischen Israel und der Hamas. „Die israelische Regierung behauptet, sie befinde sich in 
einem tödlichen Kampf ums Überleben gegen die Hamas und müsse daher jede 
Massnahme ergreifen, einschliesslich der Zerstörung des Gazastreifens, um zu 
überleben. Das ist falsch. Es gibt kein ethisches, praktisches, rechtliches oder 
geopolitisches Argument für die Zerstörung des Gazastreifens – die Tötung 
Zehntausender Zivilisten und die Entwurzelung von 2 Millionen Menschen – um Israel 
vor den vermeidbaren und kontrollierbaren Bedrohungen zu schützen, die von der Hamas 
tatsächlich ausgehen“, so Sachs. 

Die Hamas zu besiegen sei nicht das eigentliche Ziel Israels in Gaza, sondern den 
Gazastreifen unbewohnbar zu machen und damit seine seit Langem bestehende 
Absicht zu erfüllen, das Gebiet dauerhaft unter israelische Herrschaft zu stellen. 
Netanjahu erhalte den zusätzlichen Bonus, dass er sich trotz seiner anderen schweren 
Versäumnisse an der Macht halten kann. „Das grundlegende Ziel der israelischen 
Regierung ist die Festigung ihrer totalen Kontrolle über „Gross-Israel“, d. h. über das 
gesamte Land vom Jordan bis zum Mittelmeer. Dieses Streben ist zum Scheitern 
verurteilt“, schreibt Sachs. Die Zweistaatenlösung bleibe die wahre Chance für Frieden 
und Sicherheit. 
https://uncutnews.ch/jeffrey-d-sachs-rettung-israels-durch-beendigung-des-krieges-in-
gaza/ 

 

Völkermord und die Kosten des Krieges: „Israel wischt sich selbst von 
der Landkarte“ 

In diesem fiktiven Interview wäre die erste und wichtigste Frage, die nach den Kosten des 
Krieges zwischen Israel und Gaza/Palästina gewesen und wer dafür bezahlen würde. Die 
kurze Antwort: Die Kosten des Krieges könnten von Israel selbst getragen werden – das 
heisst, von der Existenz Israels. Nach dem Völkermord, den es im besetzten 
Gazastreifen und jetzt auch im Westjordanland begangen hat und immer noch begeht, 
kann man ihm nicht verzeihen. Die Existenz eines solchen Landes kann nicht erlaubt 
werden. Die israelischen Verteidigungsstreitkräfte (IDF) töten mutwillig Zivilisten. Bislang 
wurden mehr als 20.000 Palästinenser getötet, darunter mindestens zwei Drittel Frauen 
und Kinder. 

Schliesslich ist Israel nicht einmal ein richtiges Land. Es wurde auf einem Stück Land 
gegründet, das historisch gesehen Palästina ist und von der britischen Regierung, der 
ehemaligen Kolonialmacht in diesem Teil der Welt, ohne jegliche Rechtfertigung 
zionistisch erzwungen wurde. In der Tat ist Israel dabei, sich selbst von der Landkarte 
zu tilgen. Dieser Krieg wird aufhören, sobald die Waffenlieferungen und das Geld 
aufhören zu fliessen. Israel unter Netanjahu kann der Welt nicht mehr gegenübertreten. 
https://uncutnews.ch/voelkermord-und-die-kosten-des-krieges-zwischen-israel-und-gaza-
israel-wischt-sich-selbst-von-der-landkarte/ 
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Seymour Hersh: Netanjahu war über den bevorstehenden Angriff der 
Hamas informiert  

Die Vorgeschichte des 7. Oktober 2023 rückt abermals in den Fokus. Nun behauptet kein 
Geringerer als der investigative US-Journalist Seymour Hersh, Netanjahu habe im 
Voraus vom Angriff der Palästinenser gewusst. Dabei beruft sich Hersh auf einen 
Informanten aus israelischen Regierungskreisen. Diesem zufolge geht es dem 
israelischen Premierminister um sein politisches Überleben – und darum, an der Macht 
zu bleiben. So würde Netanjahu die beiden wichtigsten israelischen Geheimdienste – den 
SchinBet und den Mossad – beschuldigen, ihm Informationen vorzuenthalten. 

Bereits Ende November hatte die New York Times gemeldet, dass israelische Beamte 
über ein Jahr vor dem Anschlag im Oktober bereits gewusst hatten, dass die 
palästinensische Hamas plante, auf das Territorium Israels einzudringen. Diese Pläne 
wurden aber nicht ernst genommen, weil sie sie für zu ehrgeizig hielten und annahmen, 
dass sie die Fähigkeiten der Bewegung übersteigen würden. Der Zeitung zufolge enthielt 
das 40-seitige Dokument über die Hamas-Pläne kein genaues Datum für die Operation, 
sondern beschrieb alle israelischen Befestigungen, den Standort und die Anzahl der 
bewaffneten Kräfte. Die Regierungsvertreter räumten ein, dass sich Israel, wenn es das 
Dokument ernst genommen hätte, auf ein Eindringen durch Hamas-Kämpfer am 7. 
Oktober hätte vorbereiten oder diese hätte verhindern können. 
https://test.rtde.live/der-nahe-osten/191166-seymour-hersh-netanjahu-war-ueber/ 

 

Der Schlüssel zu Israels Sicherheit ist der Häftling Barghouti 

Die Frage einer stabilen und akzeptablen palästinensischen Regierung hätte schon vor 
zwei Jahrzehnten gelöst werden können. Bei der Beerdigung des Präsidenten der 
palästinensischen Autonomiebehörde Yassir Arafat. Im Jahr 2004 nannten sowohl der 
ehemalige US-Präsidentschaftskandidat Lyndon LaRouche als auch der ehemalige 
Aussenminister James Baker III die offensichtliche Person, die eine Einigung ermöglichen 
würde: Marwan Barghouti, der Führer der Fatah im Westjordanland. Das Problem 
damals: Er sass in einem israelischen Gefängnis. Fast 20 Jahre später befindet sich 
Barghouti immer noch in Haft. 

Barghouti war in den 1980er-Jahren vom israelischen Militär aus dem Land vertrieben 
worden, kehrte aber nach den Osloer Verträgen in die Westbank zurück und wurde 1996 
in den Palästinensischen Legislativrat gewählt. Gemeinsam mit seinen israelischen 
Amtskollegen bemühte er sich, den Friedensprozess zum Erfolg zu führen und seine 
Fatah von einer Widerstandsorganisation in eine zivilgesellschaftliche politische Partei 
umzuwandeln. Doch der massive und illegale Ausbau der Siedlungen in der Westbank 
1998 zwang ihn zum Handeln und Barghouti führte Massenproteste an. Scharons 
berüchtigter Marsch auf den Tempelberg im Jahr 2000 provozierte palästinensische 
Aufstände, deren öffentliches Gesicht Barghouti war. Er war ein Kämpfer, aber vor allem 
ein Kämpfer für die Zweistaatenlösung. 

In der Washington Post vom 15. Januar 2002 schrieb Barghouti: „Die einzige Möglichkeit 
für die Israelis, Sicherheit zu erlangen, ist ganz einfach, die 35-jährige israelische 
Besatzung der palästinensischen Gebiete zu beenden. Die Israelis müssen sich von 
dem Mythos verabschieden, dass Frieden und Besatzung gleichzeitig möglich sind, dass 
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eine friedliche Koexistenz zwischen Sklaven und Herren möglich ist. Der Mangel an 
israelischer Sicherheit ist das Ergebnis des Mangels an palästinensischer Freiheit. Israel 
wird erst nach dem Ende der Besatzung Sicherheit haben, nicht vorher“. Genau drei 
Monate später, am 15. April 2002, wurde er in seinem Haus verhaftet und durfte seine 
Frau und seine vier Kinder bis heute nicht wiedersehen. 
https://www.dailyalert.de/ 

 

EU muss erneut Impfstoff für 4 Milliarden Euro vernichten 

Hunderte Millionen Impfdosen im Wert von vier Milliarden Euro wurden erneut innerhalb 
der EU vernichtet. Dies ergab jüngst eine Analyse des Portals Politico. Trotzdem müssen 
die EU-Länder dank der abgeschlossenen Verträge weiter sinnlosen Impfstoff vom 
Pharmakonzern Pfizer kaufen, all dies noch bis 2027. Das ist von der Leyens „geheime 
europäische Milliardenverschwendung“. Mindestens 215 Millionen Dosen COVID-19-
Impfstoff, die von EU-Ländern auf dem Höhepunkt der Pandemie angeschafft wurden, 
„entpuppten“ sich nunmehr zu einem geschätzten „Steuerzahler-Kostenaufwands 4 
Milliarden Euro Vernichtungsdebakel“. Diese Schätzung sei sogar „konservativ“, es 
könnte also durchaus noch mehr sein. 
https://unser-mitteleuropa.com/eu-muss-erneut-impfstoff-fuer-4-milliarden-euro-vernichten/ 

 

Die Verschleppung des Dr. Reiner Füllmich 

Dr. Reiner Füllmich, Mitgründer des Corona-Ausschusses, sitzt im Gefängnis. Seit 
etlichen Wochen schon. Seine Verhaftung war in vielerlei Hinsicht dubios. Der unbequeme 
Aufklärer ist – vorübergehend – zum Schweigen gebracht worden. Möglich wurde dies 
durch Anschuldigungen vermeintlicher Mitstreiter, die ihn dem System zum Frass 
vorgeworfen haben. Die Akte Füllmich – ein kurioser Fall von Verrat, Missgunst und einer 
koordinierten Entführung eines Systemkritikers aus dem mexikanischen Exil. 
https://laufpass.com/gesellschaft/die-verschleppung-des-dr-fuellmich/ 

 

Ukrainischer Unterhändler: Putin hat alles getan, um Frieden zu 
schaffen (Video 2 Min) 

Anlässlich der jüngsten Sitzung der internationalen Stiftung Geneva Centre for Security 
Policy (GCSP) legte der ehemalige erste stellvertretende Aussenminister der Ukraine, 
Alexander Tschaly, einen Überblick über die gescheiterten Friedensverhandlungen in 
Istanbul vor, die kurz nach der internationalen Eskalation des Konflikts in der Ukraine im 
Februar 2022 stattfanden. Er war damals in der ukrainischen Vermittlergruppe. 

Dabei erlebte er eine frühe Phase der Verhandlungen zwischen der Ukraine und 
Russland, in der ein "echter Kompromiss" gefunden zu sein schien. Der russische 
Präsident Wladimir Putin habe das von der ukrainischen Seite vorgelegte Zehn-Punkte-
'Istanbul-Kommuniqué' akzeptiert, das "weit von dem ursprünglichen russischen 
Ultimatumsvorschlag entfernt war, den er der ukrainischen Delegation in Minsk vorgelegt 
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hatte." Putin habe Tschalys Wahrnehmung nach alles getan, um eine Einigung zu 
erzielen. "Es ist sehr wichtig, sich daran zu erinnern", betonte der ukrainische Diplomat. 
https://test.rtde.live/kurzclips/video/191220-ukrainischer-unterhaendler-putin-hat-alles/ 

 

News zu WEF, Young Global Leaders und Globalisierung 

Digitalisierung – eine globale Agenda zur Kontrolle und 
Bevölkerungsreduktion (Vortrag von Uli Weiner) 

Funktechniker Uli Weiner spricht am Tag der Naturheilkunde zum Thema Digitalisierung. 
Dabei legt er dar, dass es sich hierbei um eine globale Agenda der führenden 
Finanzoligarchie mit dem Ziel der Totalkontrolle über alles und jedes handelt. Aus 
eigenem Erleben und anhand zahlreicher Studien zeigt Weiner die gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen und Schäden durch die Mikrowellentechnologie auf. 
https://m.kla.tv/27770 

 

Top-Klimaexperte Willie Soon warnt: Kohlendioxid verursacht keine 
globale Erwärmung (mit Video) 

Einer der weltweit führenden Klimaexperten hat sich zu Wort gemeldet, um die 
Öffentlichkeit zu warnen, dass die Behauptung der globalistischen grünen Agenda –  
Kohlendioxid verursache die „globale Erwärmung“ –  „völlig falsch“ sei. Willie Soon 
erläutert die falsche Anti-Kohlenstoff-Agenda, die vom Weltwirtschaftsforum (WEF) und 
den Vereinten Nationen (UN) vertreten werde, in einem Interview mit „The Daily Signal 
Podcast“ in einer dreiteiligen Serie über den Klimawandel. Er erklärt, warum die Sonne 
die Ursache des Klimawandels ist und wie sie die Erwärmungs- und Abkühlungszyklen 
der Erde beeinflusst. Laut WEF besteht die Antwort darin, dass die Menschen ihre 
Lebensqualität drastisch einschränken und gleichzeitig riesige Geldsummen an die 
globale Elite überweisen sollen. 
https://uncutnews.ch/top-klimaexperte-warnt-kohlendioxid-verursacht-keine-globale-
erwaermung/ 
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